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Monat.

C
■ Lauf. und Aspecten.

Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

1 M 6
2 Macarius A. M20
3. Gcnovefa Z . M 4
4 Titus W m. M 18
5 Eduard Kön . W 3

A © if unstet
wind

D% ® ^ dunkel
□ A $ trüb

McP kalt

i.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Weisen aus Morgenl. Matth . 2.
6 XB 18
7 Lucianus Pr . M 4
8 Geverinus
9 Iultanus & 4

>0 Paul 1. Eins . Mis
11 Hyginus A 2
12 Satirus j % 16

Tagestänge 8 St . 25  min.
loÜ .V.
r\  C Per.

□ <? A © fä  sturm
<? ? A £ © schein

Ad  kalt
d % kalt

loU -nU © schein

©
2.

Montag
Drenstag
Mittwoch'
Donnerst.
Freytag
Samstag

Aufgang 7 Uhr 42 Min.
Da Jes . 12 Jahr alt war/ Luc.2.
13 " . Hil . Ä29
14 Felix Pr . «13 13
15 Maurus MB25
16  Marcellus M 8
17 Antonius M20
18 Peer . Stuhlf . M 2
19 Mar . u. Martha M14

Ntederg . 4 Uhr 18  m.
Tageslänqc 8 Sk. 36  min.

A $ wind
©A kalt

rfttz c?d  frost
□ $ AY trüb
□ ? ©X  kalt

Dt * $
* ? trüb

3.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Hochzeit zu Cana, Joh . 2.
20
21 Agnes Jfr . dk  8
22 Vlncentius ^ 19
23 Maria Verm . SS i
24 Timotheus SE 13
25  Pauli Bek . 3S 25
26 Polycarvus B . «4 7

lageslänge 8 St . 51  min.
1lU n.

E ? LAp.
A © $ci  fchnee
□ d © ^ trüb

r rjc § wölken
<? % d ' TJ- * <? fä>nec
©A ® /* schnee

4.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.

Haupimanns Rnecvr, Marih . 8.
27 Chryfostom . «420
28 Carolus M . K . M 2
29 Franz Sal . B.
30 Martina I.
31  Pet . Nol . B . M12

laqcSUinge9 St . 8 min.
lH ^ ® A kalt
©FP unstet
>ZMi U.v. A § wind
•JPAtj Sfclf.  wind

©A ® geltzld

l . Wie viele böse Weiber gibt es?

Mondsbrüche.
Vollmond den 6 . um 9U.

44 Min . Vormittag , leidet
eine sichtbare Verfinsterung
und erzeuget Kalte.

Lektviertel d. 12. um 10 Uhr
29 Minuten Nachmittag , ex.
scheint mit Heiterkeit.

Neumond d. 20 . um lOUfn
33 Min . Nacimiittag , verur-
sacht eine unsichtbare Sonnen¬
finsternis u . bewirkt trübe Luft

Erstviertei d. 29 . um 1. MN
2 Min . Vormittag , verspricht
milde Witterung.

Immerwährender
gemeinnütziger

Witterungs -Kalender.

Isten . Wie die Witterung
an diesem ersten Tage im Jän¬
ner ist, so soll sie im nächstkom¬
menden August sevn , nämlich
naß oder trocken ; und wie den
2tenJänner , so im September.

10. Kommt den ersten Jän¬
ner Sonnenschein , sohofftman
viel Korn und Wein ; folglich
müßte ein schöner Sommer
komme ».

22 . Ist um Vincent schönes
Wetter , so gibt es Hoffnung
zu einer guten und fruchtbaren
Witterung desselben Jahrs.

Ist der Jänner , überhaupt
der Winter , ungewöhnlich ge¬
linde , so folgt gewöhnlich ein
gutes , selten ein schlechtes
Frucht - und Weinjahr.

Wenn bei sonst etwas rauher
und unfreundlicher Witterung
vor und in dem Jänner,
nicht viel Fröste und Schnee
vorhanden find , so kommen
solche gemeiniglich im Merz
und April.

Biel Gewässer im Jänner,
wenig Wein ; wenig Gewässer,
viel Wein im folgenden Herbst.

Viele Regen im Jänner sind
schädlich Menschen und Vieh.

Viel Nebel im Jänner deu¬
tet auf einen nassen Frühling.

Donner im Jänner , deutet



2tcr j
Monat . >

.Ofriii ' ;! d
c .r. cun,.  Lauf.

Freytag
Samstag

t Ignaz B . m. M272 M .'.nü ti -1»W > Eli
5.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Vom Weinberge, Matth. 20.
3 F . © Cp..Blasius HB26
4 Veronica I . Mi 2
5 Agatha I . W27
6 Dorothea sS£ i 2
7 Romuald M27
8 Salome I . s% u
9 Apollonia I . A25

6.

Montag
Dienstag

D
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Vom Säemann, Luk. 8.
10 © 2 >Sch °last<« 9
11 Viktore I . m. «W22
12 Eulalia M 5

Aufgang 7 Uhr 0 min.
13 Cath . d. R . Wl?
14 Valentin M29
15 Faustinus M11
16 Juliana M23

7.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

80m Blinden am Wege, Luc. 18.
17  F . D 0N. tk 5
18 Simeon £& 16
19 SusannaI . ?% 2?,
20 ü : -7.Euch.4S 10
21 Eleonora I . W22
22 Petri Stuhls . 4
23 Felix P . HK 7

8.
SLN -ttsto
Montag'
Dienstag

'Mittwoch
Donnerst.

Versuchung Christi, Matth. 4,
24 F .In '.i.Matthias »42925 Viktorin M12
26 Waldburga M25
27 ^ © 0 f Leand. M 8
28  Romanus M22

und Aspecten.

□ ¥ Hel'.
: kalt

DageSlänge9 St . 30  min.
^ '4- Ö , d fl Sfc t>
t-”i.-\7 U. n.

- -dPer.
'v • *> A ■£? regen
cP> <P ^ A <? cf ¥

«"V © lau
• : A ® wind

Mondsbrüche.
Vollmond den 4. um 7 W

12 Minut . Nachmitt. , ver¬
ursacht müde Lust.

LeKtviertel d. I I. um 1 Uh>
53 Minut . Nachmitt. , bürftf|
Schnee brinzeu.

Neumond d. 19. um 5 »hr!
58 Min . Nachmitt ., ocrspncht

scheitere Luft.

54Mmut . Nachnütt ., etjeust]
unfreundliches Wetter

kageslänge 9 Sr . 51 min.
LZ^ © U nebei

<??>2 u . n. $ t > kalt
’vAATj . cf d1 schnee
Niederg . sU . o min.

©A © A schnee
□ t unstet
□ ¥ A © wölken

w Atz © F regen
Lag-Slänge 10  St . 12  min
dN dSlp. * ->* Ad

‘ JüPfc ¥ cP §wmd®6U.N.A©ncb
□ c? ^ © schein
cPt ffi * kalk
cf4  rijcl
cP ¥ ©S  schne

TageSlänge lOSt . 24 min
L' N' L schnee

©A © kalt
Atz AY wind

®2U,n . cP <?
LLFlUtz  kalt

2. Der Eine hat's Hßiten , der Andere Vornen?

Witterungs -Kalender
2. Ist der 2te Februar belli

und klar , so bleibt der Dacbel
noch bm Loche, weil er merkt!
daß „ och Wintcrkalte bevor-!
sieht. Ist um diese Zeit d
Wetter ungestüm, st kriechk
er heraus , und befürchtet dam
keine Kalte mehr.

LichtmeßSonnenfchein bringt
;eru mehr Schnee herein. 2)«'
der sieht man, nach dem alten
Sprichwort , um diese Zeit He¬
ber einen Wolf, den die Kalte
dreist macht, als einenMann
ohne Rock, der sein Kleid
warmen Witterung halben re»
sich geworfen hat.

Sind um Lichtmeß die gefa»-
acncn Vögel sehr fett, st kamt
noch riel Schnee und Külte.

6. Dorothee bringt de«mei¬
sten Schnee, so auch

22. und 24. Februar —me
da die Witterung , ft solle sie
40 Vage ston. Den 24. Febr
Mattheis bricht das Eis ; find'!
er keins , so macht er eins. ,

Fastnacht, wenn da die Wit¬
terung schön ist, st pflegt ein
srnchtbares Jahr zu kommen.
Scheint die Sonne , so sollet
gutes Erodtcwettek geben;
desgleichen sollen die Erbsen
gut gerathen.

Aschermittwoch, wie da die ‘
Witterung , so durch die ganze
Fasten.
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M i\ xü  d

Festtage der HeM - en. Lauf.

Wliteruilg
und Aspecten.

1 ST? AibmuS W 6
2  3Eg Simplicius E20

rtctz A ^ feucht
0 U ? 4 d PI unstet

3tcr
Monat.

Freymg
Samstag

,-Müntag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst,
^reytag
Samstag '

-Lerkläruna Christi , Matth . 17.

3 F . Rem . Kunig . W 5
4 Casimir M20
5 Friedrich A . M 6
6 Fridolin A . M20

A 6

Ai 9'
M 4

7 Thom . v. Aq.
8 Joh . v st
() Franziska

Tageslänge ti Sc . 1 min.
A% ^ d 1 □ ? wölken
? inM c/ 3 >- dPer.
d' t  A ? neblicht

5 tt . ix. Q cf cP $
"̂ J- GA wind

A d ' G - c unstet
cP $ /* "? regen

io.

iSonuAZ
istontag
',Dienstag

Mittwoch
Donnerst-
streytag
Zamstag

Jesus treibt Teufel aus , Luc. ii.
io F . De . 40Ritter «# si7
n Rosina W o
12 Gregor P . K - L. Wig

Aufg . 6 Uhr 13 min.
13 Euvhrosina I . W26
14 Mathilda K . m  8
15 Longinus W20
16 Heribert t%  i

11.

Donntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst
iFreytag
Samstag

12.
^Sonntag
stMoncag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst-
^Freytag
Samstag

13
onritag

Jesus speiset 5000 M . ,
17 F . Hü  Gertrud
18 Gabriel Erz.
19 Joseph Rährv.
20 Aoachim
21 Benedikt Abt -
22 Br . Klaus Er.
23 Theod or B.

Joh . 6.
<& 13
^25
3S 7
ÄI9

1
13

* * 26

Steinigung Christi , Job . 8.
24 M . Iud . Adelmar . M c,
2s Mar . Verk . M22
26 LudgerusB . M 5
27 Rupertus B . OH18
28 Gunthram W 2
:2o Mechtildis HB 16
3Ö Quirinus %%  0

Kiureikuug Christi , Marrb . 2l.
31 F . Paü ur , Bald . Mi ^ j-

.Mondsbrüche.
Vollmond d.' 6.  nm 5 Uhr

27 Minnt . Vvrmitt ., erzeuget!
Winde.

Letztviertel d. IZ . um 6 Uhr!
27 Minut . Vormilt . , unter -!
hält die Lust trübe.

Neumond d. 21 . um 11 Uhr!
40 Minut . Vormitt . , ist juj
unruhiger Luft geneigt.

Erstviertel den 28 . um IIU

25 Minut . Nachmitt ., will diej
Witterung milde machen.

Tageslänge 11 St . 26 min.
Hetz ©A  walken
A ^ A $ risel

tüirf Ot > cP d Sfyi
Niederg . 5 Uhr 47 min.

6 U. v. A frisch
Atz Oil □?

W . ' AT,  d ü  trüb
7-. y . wölken

TageSlänge 11 St . stimm,
d Ap. A wind
*7 * Ad □ $

cPt> GA unstet!
[Q in Tag u.R . g«'.

®oU . n. Frühstem.GA wind
>fccf d $ stürmisch
TageSlänaelLSt . 12min.
Atz AG regen

© | wölken
□ tz OKc trüb
Atz " «ci ' cf * ^

11U n. AG risel

d £i □ £ wind
TaqeSlänge 12  St . 37 min.

A tz AA - nebel

3. Warum gehören Weibsbilder in die Zimmer?

Witterungs -Kalender.
Regen in diesem Monat bcu

tet auf einen dürren Sommer.
Ist da die Witterung so ange¬
nehm und warm , daß die Läm¬
mer auf der -Weide springen
und der Landmann bei seiner
Feldarbeit den Rock ausziehen
muß , so kommt im April un¬
freundliche Witterung . Man
sagt daher : „ ist der Merz ' der!
Lämmer Scherz , so treibt sie
derApril wieder in den Stall ."
Jmgleichen : „ hält der Merz
den Pflug beim Sterz , so
kommt der April und hält
ihn wieder still . " „ Merzen-
schnee thut der Saat weh . "

Viel Wind im Merz und im
April viel Regen , verheissen!
einen schönen May.

Ein regnerischer und so auch
ein grüner Merz bringen ein
gutes Jahr . -

Was man sonst vom Palm¬
sonntag , der in diesen Monat
zu fallen pflegt , wie auch vom
Charfrcptage behauvten will,,

nämlich : , „ schön Wetter an,
jenem und Regen an diesem,!
soll ein gutes Jahr bringen,
das kann wohl nicht immer
eintreffen . !

Man merke auch sonderlich
auf die ersten 5 Frühlings -!
Aequmoetialtage ! — Nord -i
und Nordost - , au » wohl Ost¬
wind , deutet auf kein gutes
Jahr ; hingegen ist Süd - und!
Westwind ein Pv >bvke eineSj
gesegneten Jahres.

<*



4ter
Monat.

' <L
Lauf.

• ■ , |
und Aspecten.

M 0 ndsbrü ch e.
Vollmond den4. umZUhr

20  Mimik. Nachrnitt., dürste
Regen bringen.

Levivierreld. 12. urovUhr
48  Minut. Loriiürt, unter:
nält das trübe Wetter.

Neumondd. LU um2 Uhr
28  Minut. Bormrtt., ist auch
zu Wolken geneigr.E' stvieneld. 27. um 611hl
l4 Minut. Vvrmitt. , erregt
stürmi che Üufr.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

1 Hugo Bisch . # £ 29
2 Franz de Paula L 13
3 Richard M28
4 -f Gründ . Jsid . BL 13
5 f Charfr . Vmc . Ä27
6 Sirtus P . «| gii

: 4  C Per . rst 6
©A *fc ' Dschein
d  tj □ 6  A ? wind
/ 3U.N. cfij -wölken

AcJ cf $ regen
A @ [f dunkc:

14*

Montag
Dienstag
Mitttvock
Donnerst.
Freytag

0
Samstag

Anferstchung Christi, Mark. 16.
7 D -^ 25
8 Am . W 8
9 Maria in Eg . M21

10 Ezechiel Pr . M 4
11 Leo Pabst Mi 6
12 Julius P . M28

Aufg. 5 Uhr ly min
13 Hermenegild & 9

TageSläng« 13  St . 3mtn.

A 'rz. © x fnjct
Gtz wind

<f <? © cf seltne
W Q1J . AN lan
1U . v. L r5 AP

Niederg . 6 U. 41 min.
C Ap . © regen

Witterungs -Kalender.
10. Der lote Avril ist der

bundcrtste Taanach dem Neu¬
ral,r— das Schalriahr macht
dri!„ ater freilich eine Aus¬
nahme; —wer an diesemTaae
den Leinsamen säet, der wird
vorzüglich guten Fl,'chsbckomneu. Das nämliche trifft auchde» 28. Avril ein.

25. De» Listen April dürten
sich die Dresche hören In en
Lo lange sie vorder schreien
oder röcheln, so lange schweige»
sie bernach wieder still, weil
m eine allzufrühe nute Wit-
einna, wodurch die Froiche
errorgelockr werden, znver
ästig noch rauste Lu>t kommt.

Nasser April dringt ein gu-
res Jahr. .. . . .

Aus einen nassen AprüMl
in kroekner Iunv. -
W>rmo Regen4nApniverbreche» eine ante§r»dre und

rinen gesegneten.herbst.
ärgr der Avril allzu gute

tage, so pflegt der May desto
inlustrger in keon.

Denner lmnstpril zeigt an,
daß keine schädliche Reife mehr-vrnmen.

Wie die Kirschdlntbe in An
ebung der Wittern»»detchaf-

sen ist, >'o ist es auch gewöhnlich
-nrt der Roggen- »nd Weinstlütste. Allzuviel Rege« «nd
aUznaroste Dürre ist da nichta»t. Blüste»Ausgangs Aprils
die Bäume aut, so gidts viel
Söst, te zeiriaer im Avril der
»chleedorn dlüstet, desto frü¬
her»?rb dle Erndte vor Jakobi
senn, und wird dann ein heißer^ «mtner kommen. . .

15.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Berschtossene Thür, Ioh . 20.
li 4 Tiburt . ^21
15  Basilissa u. An . » 3
16  Turibus m.
17  Rudolph 35527
iS Apollonius ĝ io
19 Wemer Knab »422
20  Theodor M 5

Taqestänqel3St . 25 nun.
□ $ wölken

A <5  fH ? win
' i ^ kl',!

hC
' ■ G rf * ? frin'
/£ts\ ö, ' 4. A © tritt
^ 22 U-v- ijcd

16.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

dom guten Hirten, Job . to.
21 Amselm Mig
22 Sigmund Kais , m 2
23 tz Georg R . M15
24 Fidelis m. MI,,
25 Markus Ev . Mn
26 Cletus P . m. W26
27  S -tta # £ w

7 aqeslänge 13 St . 42  min.
cf § © A rege.
Atz cf ? trist

A -K © unstet
G tz NA wind
G ^j- <f 6* stürmisst
'Mi ^ ^ sjetz trüb

6 u . v. © trüb
TaqeSIiinqe 14  Sr . 7 min.
A 'rz. G § windig
^ Per . * Q ? trfih

‘ cf tz AS

17-

Montag
Dienstag

Ueber cm Kleines re. , Ioh . <6.
28 Vitalis # £ 25
29  Petrus m. M s
30  Catharina G . M23I

4. Warum färben die Frauenzimmer ihr Gesicht 7
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1
2
3
4
6
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
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6ttr
Monat.

Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

d '
Laus.

1 Phil . u. Jak.
2 Athanasius
3 Heil , -s Erfind.
4 Monika

5% 8
^22
eg; 6
eD 20

18. Jes . verheißt denTröster, Job .16.

5 A Pius^ e . m  3
Montag 6 Joh . E in O. M 16
Dienstag 7 Stanislaus B W 2y
Mittwoch 8 Mich . Erschein. Mn
Donnerst. 9 Gregor v. N. M2 .1
Freytag 10 Gordian 5

Samstag 11 Mamertus Mi

ig. Jes . heiß! den V. Llttei , Joh . IQ.

12 • ; v ■ P .M 2«
0 Ausgang 4 Uhr 35 min.

Montag 13 Servatius B. | ^

'Dienstag /I4 Bonifacius m. Q3
Mittwoch 15 Sophia 5

Donnerst. 16 v ■■ ,I . û i ?.
Frevlag 17 Ubaldus B. M 1
Samstag 18 Brud . Felix -Mi .s

20. Wenn d. Tröster kommt, Joh - iS.

19 F s ' : Cölestin M27
Montag 20 Versthard Sen . Mil
Dienstag 21 Constantinus K. M25
Mittwoch 22 Helena '"D u

Donnerst. 23 Desiderius HB23

Freytag 24 Johanna I. ^ 7
Samstag 25 Urbanus M22

21. Sendung des h. Geistes ., Joh . 14.
26 ' AM 6

Montag 27 . . .Joh . M20

Dienstag 28 Germanus s4  9
Mittwoch 2» War . 5%18
Donnerst. 30 Felix Pr. cW 2
Freytag 31 PetronillaI . Mi 5

cv Kv.;na

und Aspecten.

■-□d 1 A ? schön
lieblich

A @© wölken
OU.V. • > wind

TaqeSIange14 St . 30min.
<f ? schön
□ 1? All . © schein

% hell
©A •& X  frisch
^ dü AH □ ' H

A ? A © wind
7U n. C Ap. nebe!

Mondsbrüche.
Vollmond d. 4. um 0 Uhr

27  Minut. Vormitt., »rißt
sich zu Heiterkeit.

Leytvicrtel d. II . um 7 Uhr
27 Minut . Nachmitt . , bringt
unfreundliche Witterung.

Neumond d. 19. um 2 Uhr
20 Minut . Nachmitk. , stellt
sich mit heiterer Luft ein.

Ersioiertcl d. 26. um 11 Udr
21 Minut . Vormitt . , laßt
Wärme erwarten.

Tageslänge 14 Sr . 49 min.
© ? unlustig

Niederg. 7Uhr 25 min
A € > ^ wölken

<Pt > unstet
. ' ® X frisch

-

. © schein
© W A wind

TageSlänge 15 St . 4 min.
2U. ti. AH schön

. " AKcwind
©H Wolken

U gelind
^C5rrk-1) ©^ ^ c?
d Per . © § schön

©schein

Tageslarige 15 6t . 20min.
Äll U. v. ■ '
“i/t  A ? schön

afcc? © A . windig
U unstet

©S wind
cf ? -f § hell

5. Welches ist der hösiichste Fisch?

Witterungs -Kalender.
I . Wenn es an Walpurgis-

Nacht regnet , so hat man große
Hoffnung zu einem fruchtbar
ren Ĵahre.

Wenn es aber den ersten
Mau am Tage regnet , so soll
Frucht und Heu nicht wohl ge-
rathen.

II ., 12. und 13. May Reif
oder Frost , alsdann wird der
aanze Sommer zwischendurch
dergleichen noch haben. Vor

den 13. Mau bvffe man noch
'auf keine gewissen Gomertage.

Wenn den 25. Ma », Ur
bauus , gutes Wetter , und
Vitus , den 15. Junn , Re¬
gen, so bringts im Felde viel
Segen.

Donner im May deutet auf
große Winde , jedoch auch zu¬
gleich auf Fruchtbarkeit.

In diesem Monat fällt auch
Himmelfahrt , nur nicht auk
einen und denselben Tag , und
gleichwohl will man behaupten,
wenn es an diesem Tag regne,
so solle etwas Mangel an Fut¬
ter kommen; scheine hingegen
die Sonne , so soll viel Futter
wachsen. So auch mit

Pfingsten. Regen an diesen
Tage soll keine sonderlich flt' tm
Folgen haben. Buck wein:
man : regne es nicht die Wo¬
che vor Pfingsten, so regne {<•'
doch gewiß die Woche nac!
Pfingsten.

Auf einen nassen May folg!
,ei» trockner Julv.
, Ma » kühl tmb Juny naß,
ifüüt Bode » und Faß.



6ter
Monat.

<L

(auf. und Afpecten.

Sanistag 1 Simeon E29 Ad unstet
22.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Kreistag
Gamstag

Mir ist alle Gewalt, Match. 28.
2 Eras . Ö&12
3 Oliva I . M24
4 Quirinus M 7
5 Bonifacius V . MiZ
6 1
7 Paulus B . ^13
8 Medardus B . KHz 25

Tageslänge 15 St . 32  min.
1 U. n. wind

□ tz ATJ . warm
A © Sc wölken

V ([ ü
□ ^ c? ck ftürmiich
LI ? U ®  regen
<£ Ap . rftTj. warm

23.

Montag
Dienstag
Mittwoch

' O
Donnerst.
Freytag
Samstag

Vom Abendmahl, Luk. 14.
9 Prim . u. Fel . LL 7

10 Margaretha K. W19
11 Barnabas A. rf i
12 Joh . v. Fakun Wy 13

Aufgang 4 Uhr 9 min.
13 Anton v Pad fl-̂ 26
14 Basilius K . L. M 9
15 Vitus M . K . M22

Tageslänge 15  St . 41  min.
O § donner

1U . n. t > schön
C >schein

Acd dunkel
^iederg . 7 Uhr 51 m.

d' iJ - © © wölken
□ d regen

A 1j ? sc warm
24.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Vom verlornen Schaf, Luk. 15.
16 Bruno B . M 6
17 Adolphus B . M20
18 Amandus A. M 4
19 Gervasius HBis
20 Sylverius P . m. W 3
21 Aloysius B.
22 Paulinus B . M 2

TageSlänge 15  St . 44 min.
□ cd wind

□ 1) c7 <£ G schein

^oU .v. rsc'rj. lieblich
A L Per.

25 .

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Sanistag

Vom Fischzug, Luk. 5.
23  Edeltrud Mi6
24 f Joh . Täufer A 1
25 Prosper B . Ais
26  chHagelfeyer A28
27 7 Schläfer Ei2
28  Leo Pabst E25
29 M s

Tagesiängei 5Sr . 47 min.
ö"  t ) A ? hell

•Ä 4 U. n . ® -schön
™ # cd □ £ wölken

cP % @ig regen
□ cd A £ dunkel
# 1? cP ? wölken
A © jf unstet

26 . Pharts. Gerechrtgketl, Matth.5.
30 Pauli Ged . ^24

Tageslänge 15  Sr . 42  min.
□ t > Acd trüb

6- Ms Menschen bedürfen ihn , aber nur einmal?

Mondsbrüche.
Vollmond d. 2. um 0 Uh!

32 Minut . Ruchmitt., laßt
warmes Wetter hoffen.

Letztviertel d. 10. um t Uhr
2Miuut . Nachmitt. , bring!
Sonnenschein mit sich.

Neumond d. 17. um 11 Uhr
40 Minut . Nachmittag, ist
auch zu schönem Wetter
neigt.

Crstviertel den 24. um 4Uhr
8 Minut . Nachmittag, laß!
trübeö Gewölk erwarte».

IWitterungs -Kalender.
! 8. Medardustag . Wie da
die Witterung ist, so soll sie
io Tage lang seyn.

15. gf . Vitus . Wenn es
an diesem Tag regnet, so soll
es der Gerste nicht sonderlich
zuträglich seynj doch trifft  er
auch nicht immer ein.
. 24. Johannistag . Wie an

diesem Tage die Witterung ist,
so soll sie einen ganzen Monat,
auch wohl 40 Tage ««halten.

Der Iu »p hak gemeiniglich
die besten Thau».

Ein nasser Juny , nur aber
nicht zu naß, aiso mehrere
warme Regen , mit abwech¬
selndem Sonnenschein, gledt
volle Scheunen und gute fette
Bienen . Komme» zu viele
und kalte Rege», so leidet vor¬
züglich Wein - und Bienenstock.

Nordwind im Inn « ist gut;
nur muß er nicht zu kalt und
nichtzuscharfsevu. Manpflegr
Zusagen : „ er wehe Korn ins
Land. "

Mit dem vollen Monde in
diesem Monate bis zum letz¬
ten Viertel pflege» zuweilen
plötzliche Sturmwinde z» kom¬
men.

Im letzten Vierte ! glebt es
öfters große Gewitter und
Wassergüsse.

Solstitium oder der längste
Tag, füllt in der letzten Hälfte
diesesMonat »; manachteauf
die nächste» 4 Tage vöb und
nach demselben. Wohl» sich da
die Witterung neigt, da pflegt
sic sich gern festzusetzen und
auszuhaltcn bis gegen das
Herbst- Äeaiiinortinm.
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Tag

1
2

3
4
5
6
7
8

9
10
11
12

13
14
15
16
17
18
19
20
21

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

Monat Einnahme.
fl. I kr.

Ausgabe.

fl. fr.



7ter
Monat.

€
Lauf.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
^reytag
Samstag

1 Theodor Pr . M 3
2 -js Mar . Heimse Mi 6
3 Richard m. M28
4 Udalricus B - ^10
5 Wendelin #& 22
6 Goar Pr . Sk 4

. 27.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
§reytag
~ 0
Samstag

Jesus speiset 4000M., Mark. 8.
7 ZL 15
8 Kilian B . m. ss27
9 Cyrillus B . 9

10 7 Brüder m. rf22
11 Pius 1. P . m. M 4
12 Joh . Gualbert Mi 7

Aufgang 4 Uhr 15  mm.
13 Anacletus M 0

. 28.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Falsche Propheten, Matth. 7.
14 Bonavent . M14
15 HeinricuS K. K28
16  U . L. F . Carmel . «13
17 Alexius Beicht . M27
13 SympharosaJ . M12
19 Archenius A. u.E. W27
20 Margaritha Mi2

- 29*

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Vom Hauöhalter, Luk. 8.
21 M27
22 Paulinus B . §^ ii
23 Apolimarius B . ck 25
24 Christina I . € 9
25 4 Jakob Ap. CH. E22
26  f Anna M . M . M 5
27 Pantaleon m. Mi 8

30>

Montag
Dienstag
Mittwoch

Zes. weint über Jerus., Luk. 18. >
28  Nazarius C . M 0
2g Martha W . M12 t
30  Abdon . u. S - M 25
zi Ignaz Ordf . 6 ■

und Aspecten.

A ^ . © © unlustig
lU .v.

V Ab o%
Ai | T wölken

<£ Ap. dunkel
5}clj.O ? n>tnb

sTageSlänge 15 St . 36 min.
A © © regen
cPb % ? unstet
Aj £ A © warni

5U. v. A <F wind
cfU ©A hell

□ $ SC schön
Niederg. 7 U. 45  min,
A b  □ </ ? lieblich

Mondsbrüche.
Vollmond den 2. um 1 Uhr

15 Minut . Vormittag , leidet
eine fichtb. Verfinsterung und

lerzeuget Gewölk.
Lebtviertei d. 10. um 4 Uhr

48 Minut .Vormitt ., versprich
heitere Tage.

Neumond d. 17. um 7 Uhr
50 Minut . Vormitt . , mach!
eine sichtbare Sonnenfinstermß
und bringt große Wärme.

Crstviertel d. 2Z. um 10 Uhr
14 -Rinnt . Rachmitt . , neig!
sich zu Aegenwekter.

Vollmond d. 31. um 3 Uhr
43 Minut . Nachmitt ., dewirkl
schöne Witteru ng.

^TageSiange l5Sl . ssmin.
* £ ® A Hel!
ob pfc'y-  ssthein

N neblicht
8U . V.

cl Per.
<f6  cf £ heiß

□ ? © A warm

cfb  GA trüb
A ? © U wind

M10 u . n. 7

* P regen
' Gef schön

Hel!

r A © warm
UdÜ Atz Hel!
4U. n. G ^ schön

7. Welche Namen sind die besten

Witterungs -Kalender.
2. Den 2ten July Regens

deutet an , daß noch 40 Tage
naffe, wenigstens sehr nnbestäm
Idige und keine recht feste Wit¬
terung kommen werde.

10. Siebenbrüdertag . Wie!
das Wetter an diesem Tage ist,
so soll es sieben Wochen seyn.

25. Jakvditag . Wie da hip
Witterung Vor - und Nachmit¬
tag ist, soso!! es die Witterung,
vor und nach Weihnachten an-j
deuten ; und wenn an diesem
Tage bei Sonnenschein weiße
Wölkchen am Himmel find, fo,
pflegt man zn sagen: „ der
Schnee auf künftigen Winter
blühe in der Luft. " .

Drei Tage vor Jakobi Rc-.j
!gen macht schlechte Hoffnung
zu einer guten Kornerndte;
wenn aber diese 3 Tage hin-»
durch schönes Wetter ist , so!
ist künftig viel und gutes Korn^
!zu hoffen. ;
I Regen und Sonnenscheinami
Jakobitag abwechselnd, wird
!eiu gutes Kornjahr aufs Küuf
tige bringen.

, um diese Aeit fangen auch
die sogenannten Hundstage
«» ; ist da die Witterung hell»
und kiar , so kommt ein gutes!
!Jahr ; ist sie aber trübe , fo“
pflegen eben nicht die besten
feiten zu kommen,
i" Donner im July . Wen.
deren viele kommen, so bcu
len sie auf du schlechtes Ge
treidejahr.



w

U

Ster
Monat.

d

Lauf

Donnerst.
Treytag
Samstag

1 Petri Kettf . ^ 24
2 -s Portiunkula 3* 5 0
3 Sreph . Erfind . ®i *2

31.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst-
chreytag
Samstag

Pharis . u. Publikan , Matth . 7.

4 Dominikus 3R24
5 Maria Schnee iHf 6
6 Verklär . Ehr . #JJi 8
7 AffraWüss . M 0
8 Cyriakus B . ê i 3
y Romanus m. M25

10 Laurentius m. M 9

32.

Montag
_ 0
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Kreistag
Samstag

Der Stumme redet , Mar . 7.

11 . Tib . u.Sus . M22
12 Hil . Clara M 6

Aufgang 4 Uhr 84 min.
13 Hypolitus >821
14 Eusebius Pr . W
15 ZM21

16 Rochus Pilg . M 6
17 Liberatus M21

33.

Montag
Dienstag

i Mittwoch
[ Donnerst.

Vom Samaritaner , Luk. 10.

18 Helena K . ^ r-

19 Julius P . 5%2i
20 Bernhard Qrd . M 5
21 Brivatus «fgiq-
22 Timotheus fei 2

Kreistag
Samstag

23 Sidonius $$ 15
24 Bartholom , fei27

34-

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag :

Von 10 Aussätzigen, Luk. 17.

25 Ludovikus M 9
26 Aepherin M22)
27 Gebhard A . ^ 2
28 Belag , u. Aug . ^ 15
29 Joh . Enth . A >27
;o Rosa v. Lima S 8 9
;i Raym . u. N . W21

und Aspecten.

A ? ® A warm
d Ap. wind

cP &  regen

TageSlange 14 0t . 39 min.

cPo □ ? wölken
AG ® regen
üfASc unstet
d ^i- $ $ warm

7 U. N.
- A t » 0 © regen

□ 5 ET hell

TageSlange >4St . 18 min.
LUtz © schein

Niederg. i  Uhr 6 min
‘ d <ß schön

□ ^ 0 © warm
K»3U.n. d Per . heiß
^Aij . H ? donner

dt ) d d* wind

Mondsbrüche.

Lebtvicrtel d. 8. nmSIlhr
37 Minut . Nachmitt . , stellt
sich mir trüben Wolke« ein

Neumond d. 15. um Z Uhr
15 Minut . Nachmitt ., kömmt
bek großer Hitze.

Erstvicrtel d. 22. um 7 Uhr
7 Minut . Vormitt ., unterhält
die schone Witterung.

Vollmond d. 30. um 7 Uhr
35 Minut . Vormitt . , macht
die letzten Tage trübe.

TageSlange 13 St . 59 min.

□ ¥ © ?f heiß
$ © X stürmisch
cP^ >fc?f wind
HF AK regen

-M , 7U.v. wind
M H % schön

□ c? A <g warm

□ tz windig
dÜ nebel

Atz Dij . warm
A @ © trüb

■,r d Ap. * ^
8 U.V. cP F dunkel

7 - 0 © U unstet

Witterungs -Kalender.

2 . bis 6 . Wenn in diesen

Tagen eine außerordentliche
strenge Hide ist , so pflegt ei«

sehr harter Winter zu kein
men.

10. und 15. Wie in diesen

beiden Tagen die Witterung
ist , so bleibt sie ganz gewiß
auch noch auf einige Tage

Wenn es an Mari » Hin,

melfahrt und Bartholomal
Tag hell und klar ist , so «"

hofft man einen guten Herbst.

24 . Wie es an diesem Tage

wittert , so wirdS auch den

ganze » Herbst hindurch ftpn

30. und ZI . Aus diese» 2

letzten Tagen des Augusts und
den ersten Tagen des daraus
folgenden Septembers wollen
einige aus die Wirterung deS
ganzen Herbstes schließe«.

Nordwinde im August bri»

gen festes Wetter»

8. Mit welchen Augen kann man nicht sehen?
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tzter
Monat.

d
. ' Lauf. und Aspecten.

35.
l ■

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

ucum. tatin2 Herren bien., L. 6.
1 ; '. Verena Eg. n4 3
2 Lcontius m. i?̂ i 5
3 S craphina I . *427
4 Rosalia I . 9
5 Victorin m. 22
6 Magnus A . M 5
7 Regina I . m. Mi 8

TageSiängei3Sl . 13  min.
% ©A wind

hel!
□ ? A £ mifl

<fif.  neblicht
. regen

AH Ach wind
7 U. v. schön

36.
e .‘..
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
^ D
Freytag
Samstag

Todicr Jüngling, Luc. 7.
8 > u ' -iV HB l
9 K. K. Ulhardus HD 15

10 Nicol , v. T . E29
11 Felir tr. Reg . Mi -i
12 Syrus B . ?e£ 2y

Aufgang 5 tthr 45 min.
13 Eulogius B . Li4
14 -h Heil . -h Erhöh. M29

Tageöiärqe 12  St . 48  min.
7 Li -d ^ ^ - cuch
d ft © schon

rs : i
ch ? A © © wind

d Per .Atz ch§ regen
dciederg. 6 Uhr 15  min
/LPi ii U. n regen

chH willt

37.
^ - r
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

VomW-afferlüchiigen, Luc. 14.
15 . Nicodenms 15
16  Cornelius s%29
17^Lampertus E14
>8 - ' Th . v. M27
1.9 Zanuarins fein
20  Eustachius fei24
21 : ■ Math . Ev. m  6

Tageslcinge 12 Sr . 25 min.
ch ch *¥ © © schein

c © X schön
□ ? HZ wind

A © . schon
* <? □ £ heb

Ä 8l! n. A ? frisch
™ □ t »Ais .neb!ichl

38.
C.
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Vornehmstes Malrb . 22
22 .. "< ^ Maurit . M 18
23 Tl -ecla I . gh  0
24 Gerhard B . S-K12
25  Ckeophas I . 2̂ 24
26  Cyprianus Ä 6
27 Costu Dam . S£18
28  Wenceslaus K 0

Tag ülange 12  St . 2 min.
di ? A <£ schön

d Ap. c? ? trüb
rjcH- © tr ' b
A © W kühl

cst-hc? Knebel

3 9.
Sonntag
Montag

Vom Gtcdlhnicl isikN, Maktd . 9.
29 ^ Michael OH12
80 Hieronumi 's Och ?4

Tageeiange 11 Sr . 39 min
oU v. ' schön

v A © X lieblich

Wer ist des Glückes Vater?

Mondsbrüche.
Lebtviertel d. 7. um 6 ubr

35 Minut . Vvrmitt ., laßt sich
zu schöner Witterung au.

Neumond d. 13. um 10 Uhr
57 Minnr . Nackmitt . , stellt
sich mit trüden Wolken ein.

Srstvicriel d. Lv. um 7 Uhr
55 Minut . Rackmitr . , verur-
sacht ncblichte Luft.

Vollmond d. 29. um 0 Ubr
Z Minuten Bormitkag , läßt
schöne Witterung kommen.

Witterungs -Kalender.
I . Egydii . Wie es an diesem

!Tage wittert , so soll es noch
[4 Wochen bleiben; so au» den
II . welchen manfüraltCgpdii

!rechnet.
Wenn es den Ilten Sept.

nicht regnet , so «ermulhet
mau an dürren Herbst.

29. Michaelis . Ist die Nacht«
vorher hell, so kommt ein kal->
tcr , hefki«er «. langer Winter .i

Regen an diesem Taae , dann,
soll vor Weihnachten kein har¬
ter und überhaupt nur ein mä¬
ßiger Winter kommen.

Wenn cs an Michaelis und
an St . Gallus nickt regnet , so
wird ein gutes trockncs Früh¬
jahr komme».

Ziehen dieAugvögelrorMi¬
chaelis nickt weg, so pstrgt vor
'Weihnächte» kein harter Win¬
ter , sondern aanz gemäßiges
Wetter zu kommen.

Wind an Mickaeltstag soll,
nack einiger Meinung , die
künstigensrornpreise andeuteu
und bestimmen, nämlich wenn
er gelinde ist und aeliuder we¬
het , so rollen sie sallen; wenn
er aber starker und immer stär¬
ker webet, so solle» sie steigen.
Ja , es soll sogar Einfluß ha¬
ben , ob die Preise vor oder
nach Weihnachten fallen oder
steigen werden , je nachdem
nämlick der Wind Bor - oder
Nachmittags schwächer «der
stärker wehet.

9



lotet

Monat.

Wernmonat.  d

Festtage der Heiligen . Lauf.

W -ttert .ng

und Aspeeten.

Mondöbrüche. ■'
Letztvicrtel d. 6. um 4Uhk^

50 Minut . NaLmitt ., erregt2
instcundliche Winde. ; .

Neumond d. 13. um 7 l!hi ;
i7 Minut . Vormitt ., bringt .
nilde ruft mit sich.

Crstvicrtel d. 20. um 0 Uhr
45 Minut . Vormitt ., erzeuget■
unangenehmes Wetter.

Vollmond d. 28. um 4116t
28 Mmut . Nachmitt. , dürste,
Regen bringe».

Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

1 Remigius . M  6
2 Leodegarius B . MI9
3 Gerard Abt M 1
4 Franziskus M14
5 Placidus M27

d if . A $ neblicht
© A HT lieblich
Alf - t At □ ? .
*0 $ Ad 1 A£  Hel!
Lüh Hij . wind

40.
Sonnrag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Vom hochzeicl. Kleid, Matth . 22.
6 F l9 .Rosenkranjf . Ell
7 Marx P . « 24
8 Brigitta W . W 9
y Dionysius W23

10 Franziska L 8
11 Anastasius M23
12 Maximilian B . A s

TageSlange ll Sr . 15  min.
(fr  5 U. n . d trüb
sJ ' rNG cf AGwoir

G ^ - sturm
jj < cf rjc § ©  unstet
A ' if. ? wind
d Per schein

©2 « gelind

Witterungö -Kalender . ;

Dieter Monat pflegt berütc: ■'
gel »ach ungestüme Winde,Re¬
gen, auch wohl .sthon Schnee,
durcheinander, und zwar mei¬
stens im letzten Viertel zu ha-
ben, da denn die wintermäßige
Witterung allmählig einlritt.

Viel Eicheln und Buchmast
um diese Zeit deutet auf einen
harten Winter mit viel Schnee.

Sitzt in diesem Monat das
Laub noch fest aus den Bau¬
men, so folgt ein strenger Win¬
ter . Ausnahme» mags wohl
nur äußerst wenige geben.

St . Gallus pflegt noch einen
kleinen Nachsomer zu bringen;
und wenns an diesem Tage,
den 16. Oktober, trockenr
so pflegt auch ein trockner Som¬
mer darauf zu folgen.

Wenn am Ende des Oktobers
Regen einfällt , so vermnthct
man ein fruchtbares Jahr;
wenn es aber zugleich mrldem
Siebengestirn regnet, einrmr-
»eimäßiges; fängts nach Un¬
tergang des SiebengestrrnSau
zu regnen, so folgt Unfrucht¬
barkeit. __

Wenn Ausgangs drefes Mo¬
nats uud Anfangs des Novem¬
bers mehrenthcils warme uno
regnerifche Witterung ist, l«
wird im Jänner und Februar
ziemlich Frost und Kalte kom¬
men.

-

0
41.

Sonntag
Montag
Dienstag

. Mittwoch
y Donnerst.

. Aufgang 6 Uhr 35 min.
Königs Sohn , Joh . 4.

13 Fso . SimpertB . ^ 23,
14 Calistus m . E 7
is Theresia I . E22
16 Gallus Abt W 6
17 Erhardu . Hedw . Micz

Niederg . 5 Uhr 25 min.
Tageslänge 10 Sk . 51 min.
iÄp ^ 8U . V. (? </ <£

t/dä  c? ij . nebel
* ? © A' Y © schein
$ in cD Wind
d K L Q ? wölken
D%  A24 . * Z trüb

ind Ü  wölken
Freytäg
Samstag

18  Lucas Eva . M 2
19 Ferdinand MI4

42.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst
Freytag
Samstag

Königs Rechnung , Matth . 18.
20 § 2 1 . Allg . Kchw.
21  Ursula I . &
22  Salome I . *& 2i
23 Severinus ZL 2
24 Raphael E . ® 14
25 Crispinusu Crifp .W26
26  Evaristuö P . §4 8

Tageslänge 10 Sr . 30 min.

MiU . v.  A t̂z regen
□ <3

A © © wind
Gm -N d Ap . djcij . heli
S © ij - A ^ hell
? in rs cP $ wölken
cst 'ö © A regen

43.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst

Vom ZinSgroschen, Matth . 22
27  F22 . JvoAdvok . Och21
28 ^ Sim u Jud . M 3
29 Narzissus Mie
30 Zenobius M2b

.31 L Wolfganz Mit

TageSlänge 10 Sk . 4 min
<? cf © dunke

/SÄ4U . N. c/lj . unstet
'S ' cf £ ? ' c? § regen

u 9 ff  Y - dunke
i/ 0 (f A -H A ? winI

10 . Wie lange liebt man das schöne Frauenzimmer? 'A—
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ntcr
Monat.

Winr «rmvnat . d
: estrage3erHeiligen . Lauf.

Witterung
und Aspecten. Mondsbrüche.

Letztviertel d. Z. um 1 Uhr
31 Minut . Vvrmitl . , macht
die Luft kalt.

Neumond d. 11. um 6 Uhr
34 Minut . Nachmitt . , ist zu
Schneewolken geneigt.

Erstviertel d. 19. um 8 Uhr
43 Minut . Vormitt ., erzeuget
rauhe Luft.

Vollmond d, 27 . um 8 Uhr
1 Minut . Vormitt . , stellt sich
mit trüben Wolken ein.

Freytag
Samstag

1 Allcr Heiüg Fest' M 24
2 f  Aller Seelen E 8

«f® <? sje H kalt
dSl  Dt Ac ? □?

44*
Sonn :a-;
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Des Obersten Tochter, Matth . 9.

3 § 23. Jdda Gräf . M21
4 Carolus Bar . M 5
5 Zachar. u. Elis. ^ 19
6 Leonhard A. M 3
7 Engelbert sHu
8 4 Gekrönte m. A 2
9 Theodor m. . # ii?

TageSlänge 9 Sk . 42 min.
r \ Z\ © ]$  regen
$ il -,y * t > □ "**■
>2 2U.v. rjc ? dunkel
~> At±  □ £ Y kalt

© AY feucht
LPer . o^ K Duft
^ K L cf ? nebel

46.
©o .Ag
Montag
Dienstag

©
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

V.Samen ».Unkraut , Matih .13.
10 FGottft.  B . rD 1
11 Martin B . E16
12 Martin P . M c

Aufgang 7 Uhr 24 min.
13 Homobön K. 13
14 Elisabctha B . M27
15 Albertus m. Mio
16 Othmarus A. M22

Tageslänge 9 Ct . 21 min.
AGO trüb

/L2̂ 7U n. cf A- sturm
^ © AY fchneeluft
Niederg. 4 Uhr 36  min.

sjc1j cf $ kalt
Aif . tze$ fchnec
d U □ t > A wind

*c ? D ? ge(

Witterungs -Kalender.
I. Der erste November

bringt gemeinig ' ich nech einen
kleinen Nachsommer.

II . Martini. Dieser solldie
Witterung auf den ganzer
Winter bestimmen . Wenn ee
um den Ilten November im-
net,  und bald darauf ein Frost
kommt , so soll die Saat sehr
leiden.

24. Wie da die Witterung
ist , darnach soll sich der ganze
Winter richten , und sonder¬
lich der Monat Februar.

Ueberhaupt meint man , die
Witkeruna im November habe
viele Aehnlichkeit mit der Wit¬
terung im  künftigen Merz.

Donnert es in diesem Mo¬
nat , so bedeutet es dasselbige
Zahr Getraide genug.

46.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Vom Senfkörnlein , Matth . 13.
17 F ? - Gregor .B. 5
18 Kirch. St P . &17
19 Elisabeth« ^ 2«
20 Felix Val . SEii
21 Maria Opf . XE22
22 Cacilia I . r.l. e-H 4
■23 Clemens P . m . jpHi'

TageSlänge 9 St . 0 min.
^ ? Atz Hel!
Ule ? * $ ® , kal!

^ m W
M ® A K< rifel

Ad 1 © I ^unlustig
AiAMdAp .cftzfros?

if feucht

^ 47-
®annr »»3
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Areuel der Verwüst ., Matth . 24.
24 F2ö -- Jos v. f &$ 2ij
25 -f Catharina I . Mn
26 f Conradus B . M24
27^Iakobina I . M 7
28 Sosthenes M21
29 Irenaus M 4
30 ^ Andreas Ap . HBis

TageSlänge 8 St . 49 min.
cf © @ regen
cf ¥ A AY kalt
'cf c? A © dunkel

^5t \ 8 U. ö A t schnee
Wajcij . § trüb

®D . A X wölken
ch Ai &d schnee

11. Was macht man , wenn man vom Bette aufstcht?



i2tcr |
Monat.

48.
0 ■■
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
^reytag
Samstag

C
Laust und Aspecten.

Zeichen an0  und (T,  Luk.2i.
1 : z, EligiusW 2
2 Bibiana ^16
3 Laverius I . A. Mo
4 Barbara MI4
5 Sabina M28
6 Nikolaus 12
7 Ambrosius 2̂ 27

TageSlüngc8 Sl. 32  mm. c
^ 2kalt

st. -sei) neblicht.
De? A $ ‘buft

9 U. v. (t Per. 1
ijcd1 □ <£ wölken'

/ tz Af wind
cP%  Unlustig §

49-

Montag
Dienstag

»Mittwoch
j Donnerst.

O
Freytag
Samstag

Johannes im Gefängniß, M. 11.
8 , «Ssil
9 Leokadia E25

10 EulaliaI . m. tzK 8
11 Damaskus M22
12 Judith M 5

Aufgang7 Uhr 52  min.
13 Jost. Luk. Ottil. Mi 8
>4 Nikast'us ^ 0

^ ^ lTageülange8 ve. 22  nun.
© A © wind

0 ' </ ? trüb
«/cf gclind

/dl8U . v. Alf . schon'
^ ' . ütj Hells
ütiederg. 4Uhr 38  mm

dlS @© kalt
W CPIL sfc- © schein

50.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Zeugniß Johannis, Job. 1.
15 . Eufeb . & 13
16 Adelheid j& 25
17 Lazarus S £ 8
18r. Mar. E. ÄL18
19 Fausta ff4  0
20 ' Christian 12
21 . Tbom. Ap. rf2/,

Tageslänge8 Sr. 16 mm.... . ... . . ... . ...
* % y  frost
□ <f □ ? wind
/ . d Ap. □£
-Md,6Uv. ' .,
W , Ad
cTV.  A ^ f kal

51.
( ' ; ■■
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Zamstag

Rufende Stimme, Luk. 3.
22 , / 0 Demetr. M 7
23 Angelika Mi9
24 Adamu. Eva M 2
25 ,st,st Cst -n-tag Mkt-
26 !U .> ^ 29
27 f  Joh Ap. Ev. M13
28 st Unsch.Kindlein. M28

Tageslange3 L>r. izmm.V, ..( y . . f 1
©AGnaß

- © lf ka'r
At J5 cf <P? c

1Hi ll. tl. | . . r r,
Ocf ftoji

^ □ 'ty A ?C schnec
52.

Ciu
Montag'
Dienstag

Jes. u. Mar. oerm. lich, Luk. 2
29 £ ThomasB . !N.^ 12
30  David K. !!. P . M26
31  Sylvester P . Mil

Taqeslänge8 Sr. l8 mm.
CPer. rjeP A ^ kalt
A ĵ. Aef A ? ,chnec
r ;.© t, □ § wind

12. Welche sind die Schneider ohne Elle und Nadel?

Mondsbrüche.
gcfttviertflL. 4. umSllhki

uut. Bormitk., brinjt[
Scdnee mit sich.

Neumondd. tt . um7 Uhr!
i:nut. OSonnitt., bewirkis
Witterung.

Erüvierleld. 19. um6Uhr!
luk. Bvrmitt., läßt sich
re an.

Vollmondd. 26. um 1011!)!
llinur. Rachmitt., leide!
sichtdare BerfinsierunL

Witterungs-Kalender.
,1. Dieser fällt gemeiniglichit oder nach dem1. Sldvenk.
»eiin mm gerade mit der er-
•a  Ädventswoche eil! starker

24. Wie dieL -tlerung an

und auch noch im

25. Weihnachten. Grünes
üeiliuachte», weiße Ostern.
Ist der Christabend unbt/te

'ldige Olacht tmidurch hell unk
chön, so soll ein überaus ge:
eg»eres Jahr komme». Wind!
nd Rege» aber  bedeute» ein
»gesundes Jahr.
Je naher der 25. Dezember

egen den Neumond fallt, beim
ärleres Jahr; fallt er gegen
eu Vollmond, oder abnehst
acnden Mond, so kommt(inj
»sscr und gelinder Winter.
Ist das Wetter um Weih

Achten gelinde, so wahrt die
gälte lange hinaus; oder man
»siegt zu sagen: wenn eS nichl
»orwinteri, so winterteSnach. ,

Wenn Dezember kalt uist>
'ie Lagt mir Schnee bedeck! !
st, so komme ein fruchtbares■
>»d kornreiche» Jahr.

ckluf einen trocknen Dezem
rer wird ei« trockues Frühjahh
and dann auch ein trockne^
Sommer folgen.
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